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Kleine Preziosen - so kostbar wie
Grimms Märchen selbst

Zwei Frauen publizieren in Eigenregie die lrlärchen der Gebrüder Grimm, Im A7-Miniformat.
Handgefertigt und Büchlein für Büchlein eigenhändig zusammengenäht. Ge-n-ä-h-t ! Jedes
einzetne Exemptarist ein vollkommenes kleines, großartiges Kunstwerk. Trotz aller Unkenrufe
und wirtschafttichen Stotpersteine: Das fünfte Dutzend wird gerade vott. Möge es kein Ende
nehmenl

Drucker. Bettina konfektioniert sje, stupft sie

samt Umschlag an der Unterseite zusammen und

schiebt das Werk unter das Füßchen der Näh-

maschine. Sssst! Den äußeren Faden fischt sie

dann nach jnnen, knotet anjedem Ende dreimaI
und versiegett die Knoten mithitfe eines Zahn-

stochers mit einem winzigen Tüpfetchen Leim.

Die Etiketten auf der Umschlag-Vorderseite matt

sie mit dem Gotd-Edding zum TeiI von Hand aus,

Bettino Breckheimer (li-) und Cotdula Sinon
präsentieren ihre Mürchenbüchlein ouch auf
Weihnachßnörken.

Ich besuche Bettina Breckheimer und Cordula

Simon in ihrem Vertagsbüro in München-Schwa-

bing. Vor einigen Jahren haben die beiden den

Denkimputseverlag gegründet, volte Kanne

voltes Risiko. Daneben bestreiten sie ihren Le-

bensunterhatt ats Sprachgestalterinnen und

-therapeutinnen auf Grund[age der Geisteswis-

senschaft von Rudotf Steiner.

Jedes einzetne Exemptar, das bei Denkimpul
se erscheint, ist ein kteines Kunstwerk in sich:
der Umschtag aus kostbarem italienischem

Schmuckpapier, aufwendig kaschiert, jedes Mär-

chen mit seinem individuetten Muster, in einer

eigenen, mit großem Bedacht gewähtten Farbe.

Der Inhatt: jeweits ein einziges I\.4ärchen der Ge-

brüder Grimm (manchmal zweisprachig wie tot
Erdmänneken/Das Ednännchen\, qanz ohne

Itlu, in der Schrift Linotype Palatino, das ist
im Impressum extra angegeben und zeugt von

der Achtung der Herausgeberinnen vor der kre-

ativen Leistung auch der Schrjften-Erschaffer -
farbtich penibeLst genau zum Umschtag pas-

send. Btättert man eines der Büchtein auf, sieht
man in der Mitte die Naht und feinste Verkno-

tung der Fäden.

Warum machen sich die beiden Frauen diese

l'lühe. wo es sich gerade mal rechnet, wenn

überhaupl? lJnd wie kommen sie dazu, Grimms

Märchen zu verlegen, die es doch schon tau-
sendfach gibt? Erst einmal führt Bettina den

Produktionsprozess eines Büchleins vor: Die

Bögen, (fast) fertig zugeschnitten, [iefert der
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jedenfatts bei den schutheftgroßen Exemplaren,

die der Vertag aus Gründen der Barrierefreiheit
(größere, besser lesbare Schrift) in kteiner Auf-

lage zusätzLich produziert.

Ausschuss qibt es bei der Handproduktion zu-

hauf: iIängetexemplar-Stempel rein und Ver-

kaufspreis gegen nut[ gesetzt! Nach florje-
rendem Geschäftsmodett ktingt das nicht. Was

ist die Motivation? Bettina Breckheimer und

Cordula Simon haben während ihrer sprach-

therapeutischen Arbeit erkannt, wie wichtig

und heilsam Märchen für Kinder und noch mehr

für die Erwachsenen sind:,,Die I'lärchen der

Brüder Grimm sind uralte Wahrbitder. Sie sind

sprachtich so kunstvottgefasst, dass Inhatt und

Form sich votlkommen entsprechen. Durch die
Sprache werden die Märchenbitder dem Lesey'

Hörer unmittetbar ertebbar." Drum braucht es

auch keine ltlus, der Lesey'Hdrer sotl seine in-
neren Bilder selbst entstehen tassen dürfen:

,,Das Besondere an den Märchenbildern ist ihre
universelte Güttigkeit. Sie werden zu lebendi-
gen inneren Bitdern, die ordnend auf die Seete

wirken, tange bevor der I'lensch ihre Bedeutung

denkend erfassen kann."

Bei der Erarbejtung der Märchen für das öffent-
liche Vortesen kam ihnen der 6edanke, dass sie

den Kindern (und Erwachsenen) die 0riginattex-
te auch mitgeben wotlten. Die aufwendige und

kunstvotte Herstellung und Gestattung der Mär-

chenbüchlein macht den Wert ihres Inhattes bis

ins StoffLiche hinein erlebbar-

Fünf Dutzend Märchen gibt es inzwischen im

s, Denkimpul5eVer[ag, ejnzetn oder aLs ganzes Dut-

! zend im Schubel ebenso ein edtes Filzmäppchen

mit Ptatz für drei Büchlein - handgenäht, natür-
[ich, in verschjedenen Farben. Darauf prangt ein

kleines Etikett, von Hand aufgebügett: Denk-

imputse. Natürlich können Firmen so ein edles

It4äfpchen mit ein bis drei Grimrns !1ärchen darin
ats exktusives Geschenk für ihre Kunden verwen-
den, sagen die Verlegerinnen. Aber am Etikett

,,Denkimpulse" ändert sich nichts, um keinen

Preis der Welt! Das istja der Sinn der Herausga-

be der Grimms Märchen: Denkimputse zu geben,

l{reitere Infos unter: denkimpulse-muenchen.de
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